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Behälterhubanordnung  für  Getränkefülleinrichtungen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Hubanordnung  der 
im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  genannten  Art. 

In  Getränkefülleinrichtungen  sind  bei  der  heute 
bevorzugten  Bauform  eine  größere  Anzahl  von  5 
Füllorganen  umlaufend  angeorndet.  Die  Behälter 
werden  auf  einer  unteren  Höhenebene  auf  einen 
Standplatz  unter  dem  zugeordneten  Füllorgan  ein- 
geführt,  wobei  sie  in  Höhenabstand  unter  dem  Füll- 
organ  unter  diesem  frei  beweglich  sein  müssen.  w 
Dann  werden  die  Behälter  zum  Füllen  einzeln  an- 
gehoben  und  gegen  die  Behälterrandrichtung  des 
Füllorganes  mit  der  benötigten  Anpreßkraft  ange- 
preßt,  die  vom  Behälterdruck,  der  Randfläche  so- 
wie  dem  Füllgewicht  abhängt.  Anschließend  wer-  rs 
den  die  Behälter  wieder  abgesenkt  und  aus  der 
Getränkefülleinrichtung  austransportiert. 

Zum  Anheben  und  Anpressen  sind  Hubanord- 
nungen  der  eingangs  genannten  Art  bekannt,  die 
jeweils  einem  Füllorgan  zugeordnet  eine  20 
Kolben,Zylinder-Hubanordnung  vorsehen,  mit  der 
die  Behälter  sowohl  angehoben  und  abgesenkt  als 
auch  während  des  Füllvorganges  angepreßt  gehal- 
ten  werden  können. 

Beim  gattungsgemäßen  Stand  der  Tecknik  sind  25 
mehrere  Ausführungsformen  möglich.  Die 
Kolben  Zylinder-Hubanordnungen  können  zum  He- 
ben  und  Senken  umsteuerbar  ausgeführt  sein,  so 
daß  also  die  Hub-  und  die  Absenkbewegung  druck- 
mediumgesteuert  erfolgt.  Die  beim  derzeitigen  30 
Stand  der  Technik  bevorzugte  Konstruktion  sieht 
jedoch  eine  ständige  Druckmediumbeaufschlagung 
in  Hubrichtung  vor,  wobei  gegen  die  ständig  anlie- 
gende  anhebende  Kraft  mit  mechanischen  Mitteln, 
vorzugsweise  mit  Steuerkurven,  an  den  vorgesehe-  35 
nen  Umlaufstellen  der  Getränkefülleinrichtung  ab- 
wärts  gedrückt  wird.  Bei  dieser  Konstruktionsweise 
wird  Druckmittelverlust  vermieden. 

Weiterhin  können  die  Kolben/Zylinder-Huban- 
ordnungen  sowohl  in  "hängender"  als  auch  in  40 
"stehender"  Ausbildung  vorgesehen  sein.  Bei  ste- 
hender  Ausbildung  liegt  der  stationäre  Teil  der 
Kolben,  Zylinder-Hubanordnung  (Kolben  bzw.  Zylin- 
der)  unten  und  ist  dort  an  einem  höhenfesten  Teil 
der  Getränkefülleinrichtung  befestigt.  Die  gesamte  45 
Kolben  ZylinderHubanordnung  liegt  bei  dieser  Aus- 
bildung  in  der  Regel  unter  dem  Behälter.  Bei  der 
hängenden  Ausbildung  liegt  der  feststehende  Teil 
der  Kolben/Zylinder-Hubanordnung  oben  und  ist 
dort  mit  einem  höhenfesten  Teil  der  Getränkefüll-  so 
einrichtung  verbunden.  Hier  "hängt"  also  der  Be- 
hälter  an  der  Kolben/Zylinder-Hubanordnung. 

Auch  hinsichtlich  des  abstützenden  Angriffes 
der  Hubanordnung  an  dem  Behälter  sind  im  we- 
sentlichen  zwei  Möglichkeiten  üblich.  Zum  einen 

kann  der  Behälter  auf  einem  von  der  Hubanord- 
nung  bewegten  Teller  stehen.  Zum  anderen  sind  f 
von  der  Hubanordnung  bewegte  Zangen  bekannt,  @> 
die  im  Halsbereich  der  Flasche  angreifen  und  ins-  ' 
besondere  bei  druckempfindlichen  Kunststoffla- 
schen  bevorzugt  werden. 

Bei  diesem  geschilderten  gattungsgemäßen 
Stand  der  Technik,  auf  den  sich  die  Erfindung 
bezieht,  ist  es  bekannt,  die  Kolben/Zylinder-Huban- 
ordnung  mit  Überdruck  zu  beaufschlagen,  wozu  in 
der  Regel  Preßluft  benutzt  wird.  Dies  hat  bei  Ge- 
tränkefülleinrichtungen  den  Nachteil,  daß  für  diese 
Zwecke  Preßluft  gesondert  bereitgestellt  werden 
muß,  die  ansonsten  bei  Getränkefülleinrichtungen 
nicht  benötigt  wird.  Dazu  sind  gesonderte  Preßluft- 
generatoren  erforderlich,  wodurch  die  Einrichtungs- 
kosten  erhöht  werden.  Außerdem  ergibt  sich  der 
Nachteil,  daß  bei  der  aus  räumlich  konstruktioven 
Gründen  üblicherweise  bevorzugten  hängenden 
Anordnung  bei  Überdruckbeaufschlagung  sich  eine 
kompliziertere  Kolben/Zylinder-Konstruktion  ergibt. 
Bei  stehender  Anordnung  kann  eine  einfache 
Kolben/  Zylinder-Konstruktion  verwendet  werden 
mit  nur  einer  Dichtung  am  Kolbenumfang.  Bei  hän- 
gender  Anordnung  ist  jedoch  eine  umgekehrte 
Konstruktion  erforderlich,  bei  der  auch  die  Durch- 
führung  der  Kolbenstange  durch  den  Zylinderbo- 
den  abgedichtet  sein  muß,  also  zwei  Dichtungen 
erforderlich  sind. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  be- 
steht  daher  darin,  eine  Hubanordnung  der  eingangs 
genannten  Art  zu  schaffen,  die  konstruktiv  einfa- 
cher  und  kostengünstiger  ausgebildet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  nach 
dem  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  dadurch  ge- 
löst,  daß  die  Hubanordnung  mit  Vakuum  beauf- 
schlagt  wird. 

Auf  diese  Weise  ergibt  sich  zunächst  der  Vor- 
teil,  daß  die  Preßluftversorgung  eingespart  wird  und 
dafür  eine  Vakuumpumpe  benötigt  wird,  die  bei 
den  meisten  Geträn  kefülleinrichtungen  ohnehin 
vorhanden  ist.  Insbesondere  gilt  dies  für  Vakuum- 
füller.  Aber  auch  bei  Gegendruckgetränkefüllern 
moderner  Konstruktion  wird  zumeist  Vakuum  ein-  * 
gesetzt,  um  die  Behälter  vor  dem  Füllen  vorzueva- 
kuieren.  Bei  solchen  Getränkefülleinrichtungen  ist  4 
als  eine  Vakuumerzeugung  ohnehin  vorhanden  und 
kann  für  die  erfindungsgemäßen  Zwecke  ohne  we- 
sentlichen  konstruktiven  Mehraufwand  genutzt  wer- 
den,  so  daß  sich  erhebliche  Einsparungen  ergeben. 
Die  Kolben/Zylinder-Hubanordnungen  müssen,  ab-  . 
gesehen  von  der  umgekehrten  Wirkrichtung,  nur 
unwesentlich  umkonstruiert  werden.  Nach  den 
Stand  der  Technik  wird  Druckluft  mit  in  der  Regel  3 
bar  verwendet.  Wird  auf  Vakuum  umgestellt  mit 

2 



3 EP  0  309  929  A1 

sinem  Unterdruck  von  etwa  1  bar,  so  ergibt  sich 
lediglich  eine  erforderliche  Durchmesservergröße- 
rung  des  Zylinders  um  etwa  den  Faktor  1,7,  was 
kostenmäßig  kaum  in  Erscheinung  tritt.  Ein  weiterer 
wesentlicher  Vorteil  liegt  darin,  daß  bei  der  umge- 
kehrten  Wirkrichtung  der  Vakuumbeaufschlagung 
die  hängende  Anordnung  die  einfachere,  nämlich 
3infach  wirkende  Konstruktion  ist.  Bei  vakuumbe- 
aufschlagten  Kolben/Zylinder-Hubanordnungen  ist 
also  die  aus  sonstigen  räumlich  konstruktiven  An- 
forderungen  bevorzugte  hängende  Ausführung  die 
einfachere  Ausführung,  so  daß  sich  weitere  erhebli- 
che  Kosten  vorteile  ergeben. 

Vorteilhaft  ist  daher  gemäß  Anspruch  2  die 
Hubanordnung  hängend  angeordnet. 

Weiterhin  vorteilhaft  sind  die  Merkmale  des 
Anspruches  3  vorgesehen.  Bei  den  bei  Vakuumbe- 
aufschlagung  wesentlich  niedrigeren  Differenzdrük- 
ken  zwischen  dem  Zylinderraum  und  der  Umge- 
bung  kann  die  Abdichtung  des  Kolbens  im  Zylinder 
sowie  gegebenenfalls  erforderlich  die  Kolbenstan- 
genabdichtung  als  reibungsfreie  Spaltdichtung  aus- 
gebildet  sein.  Bei  den  niedrigeren  Differenzdrücken 
sind  die  dabei  auftretenden  Vakuum  Verluste  unbe- 
deutend.  Durch  die  einfachere  Dichtungskonstruk- 
tion  ergeben  sich  aber  bedeutende  Kostenvorteile. 

Schließlich  sind  vorteilhaft  die  Merkmale  des 
Anspruches  4  vorgesehen.  Hierdurch  wird  in  be- 
kannter  Weise  eine  einfache  Drehsicherung  er- 
reicht,  wie  sie  bei  Hubanordnungen  der  eingangs 
genannten  Art  in  der  Regel  erforderlich  ist. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  beispiels- 
weise  und  schematisch  dargestellt.  Es  zeigen: 

Figur  1  eine  Hubanordnung  hängender  Aus- 
führung  mit  feststehendem  Kolben, 

Figur  2  eine  Hubanrodnung  hängender  Aus- 
führung  mit  feststehendem  Zylinder, 

Figur  3  eine  Hubanordnung  stehende  Aus- 
führung  mit  feststehendem  Zylinder  und 

Figur  4  eine  Hubanordnung  stehender  Aus- 
führung  mit  feststehendem  Kolben. 

Figur  1  zeigt  ein  Füllorgan  1  mit  einer  schema- 
tisch  als  Gummiring  dargestellten  Behälterrand- 
dichtung  2  an  seiner  Unterseite,  gegen  die  ein 
Behälter  2,  im  dargestellten  Auführungsfall  eine 
Flasche,  von  unten  angehoben  und  mit  seinem 
Rand  angepreßt  werden  soll. 

Das  Füllorgan  1  ist  mit  mehreren  weiteren 
identischen  Füllorganen  außen  an  einem  umlaufen- 
den  Tragring  4  befestigt,  der  in  einem  Schnitt 
durch  die  in  der  Zeichnungsebene  rechts  vom  Füll- 
organ  angeordnete  Drehachse  der  umlaufenden 
Getränkefülleinrichtung  dargestellt  ist.  Der  in  der 
Nähe  des  Füllorganes  bei  üblicher  Konstruktions- 
weise  vorgesehene  Ringkessel  ist  der  zeichneri- 
schen  Einfachheit  halber  weggelassen. 

Der  Behälter  3  steht  auf  einem  Hubteller  5,  der 

über  ein  Hubgestange  6  mit  dem  Boden  eines  auf 
der  oberen  Seite  offenen  Zylinders  7  verbunden  ist. 
Der  Zylinder  7  ist  auf  einem  Kolben  8  in  Hubrich- 
tung  geführt,  dessen  Kolbenstange  9  über  einen 

s  Arm  10  am  Füllorgan  1  bzw.  dem  Tragring  4  befe- 
stigt  ist.  Die  Kolbenstange  9  ist  bis  zum  Kolbenbo- 
den  hohl  ausgebildet  und  an  eine  Vakuumleitung 
11  angeschlossen,  die  in  geeigneter  Weise  zu  ei- 
ner  Vakuumversorgung  führt,  vorzugsweise  an  eine 

w  Vakuumringleitung  12  angeschlossen  ist,  die  mit 
dem  Tragring  4  um  die  Getränkefülleinrichtung  um- 
läuft  und  auch  die  Kolben/Zylinder-Anordnungen 
der  übrigen  Füllorgane  versorgt  sowie  zu  sonstigen 
Zwecken,  beispielsweise  zur  Behältervorevakuie- 

75  rung  benötigt  wird.  Bei  einem  Vakuumfülier  kann 
das  Vakuum  von  Ringkessel  bezogen  werden. 

Der  Zylinderraum  zwischen  dem  Kolben  8  und 
dem  Boden  des  Zylinders  7  ist  bei  der  dargestell- 
ten  Ausführungsform  ständig  vakuumbeaufschlagt, 

20  wobei  die  wirksame  Kolbenfläche  in  geeignete 
Größe  für  die  erforderliche  Anpreßkraft  vorgesehen 
ist.  Der  Behälter  3  wird  also  ständig  nach  oben  mit 
Anpreßkraft  gegen  das  Füllorgan  1  gedrückt.  Zum 
Absenken  ist  in  bekannter  Weise  am  Hubgestänge 

25  6  eine  Rolle  13  vorgesehen,  die  unter  einer  Ab- 
senkkurve  14  läuft  und  von  dieser  nach  unten 
drückend  beaufschlagt  wird.  Die  Absenkkurve  14 
umläuft  feststehend  die  Getränkeeinrichtung  mit 
unterschiedlichen  Höhen  ihre  Unterseite  und  drückt 

30  gegen  die  Vakuumkraft  in  der  Kolben/Zylinder-An- 
ordnung  8,7  zum  Absenken  des  Behälters  3  das 
Hubgestänge  6  mit  dem  Zylinder  7  nach  unten. 

In  abweichender  Ausbildung  kann  die  Vakuum- 
leitung  11  auch  mit  einem  Ventil  versehen  sein, 

35  was  nur  zum  Zwecke  des  Anhebens  und  Anpres- 
sens  für  Vakuumbeaufschlagung  sorgt,  zum  Absen- 
ken  aber  den  Zylinderraum  belüftet. 

Anstelle  den  Behälter  3  auf  einem  Hubteller  5 
zu  halten,  kann  im  Falle  einer  Flasche  mit  geeigne- 

40  ter  Halsausbildung  der  Behälter  auch  am  Hals  mit 
einer  gestrichelt  dargestellten  Gabel  15  gehalten 
sein,  die  über  die  gestrichelt  dargestellte  Gestän- 
geverbindung  mit  dem  Hubgestänge  6  verbunden 
ist.  Der  Hubteller  5  entfällt  bei  dieser  Ausführungs- 

45  form,  die  insbesondere  für  flexible  Kunststoffla- 
schen  geeignet  ist. 

In  den  Figuren  2  bis  4  sind  Konstruktionsvari- 
anten  dargestellt,  die  sich  im  wesentlichen  nur  in 
der  Ausbildung  der  Kolben/Zylinder-Hubanordnung 

so  unterscheiden.  Die  gleichbleibenden  Konstruktions- 
details  sind  mit  denselben  Bezugszeichen  wie  bei 
der  Ausführungsform  der  Figur  1  versehen.  Der 
zeichnerischen  Einfachheit  halber  ist  die  gegebe- 
nenfalls  vorgesehene  Vakuumringleitung  12  wegge- 

55  lassen,  ebenso  auch  der  üblicherweise  vorgesehe- 
ne  Ringkessel.  Auch  die  Konstruktionsvariante  mit 
der  Gabel  15  der  Ausführungsform  der  Figur  1  ist 
in  den  übrigen  Figuren  zur  Vereinfachung  wegge- 
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lassen. 
Bei  der  Ausführungsform  der  Figur  2  sind  ge- 

genüber  der  der  Figur  1  lediglich  Kolben  und  Zylin- 
der  vertauscht.  Der  Zylinder  27  ist  feststehend  am 
Arm  10  befestigt,  während  der  Kolben  28  am  Hub-  5 
gestänge  6  befestigt  ist.  Die  Vakuum  leitung  11 
mündet  in  den  Boden  des  Zylinders  27.  Es  ergibt 
sich  ersichtlich  dieselbe  Funktion  wie  bei  der  Aus- 
führungsform  der  Figur  1  . 

Bei  den  Ausführungsformen  der  Figuren  1  und  m 
2  handelt  es  sich  um  Konstruktionsmöglichkeiten 
der  sogenannten  hängenden  Ausführung,  bei  der 
die  Kolben  Zylinder-Hubanordnung  mit  ihrem  fest- 
stehendem  Teil  (Kolben  8  in  Figur  1  bzw.  Zylinder 
27  in  Figur  2)  am  Füllorgan  1  befestigt  ist,  während  75 
das  Hubgestänge  6  am  bewegten  Teil  hängt. 
Konstruktionsvarianten  einer  stehenden 
Kolben/Zylinder-Hubanordnung  sind  in  den  Figuren 
3  und  4  dargestellt. 

Figur  3  zeigt  eine  Variante  mit  feststehendem  20 
Zylinder  37,  der  unterhalb  des  Behälters  3  ange- 
ordnet  und  feststehend  mit  einem  unteren  Tragring 
34  der  Getränkefülleinrichtung  verbunden  ist,  wel- 
cher  über  mehrere  Stangen  35  mit  dem  oberen 
Tragring  4  verbunden  ist.  25 

Der  Zylinder  37  ist  unten  offen.  Der  Kolben  38 
ist  im  Zylinder  geführt  und  durchsetzt  mit  der  das 
Hubgestänge  6  tragenden  Kolbenstange  39  abge- 
dichtet  den  Boden  des  Zylinders  37,  in  dem  auch 
die  Vakuumleitung  1  1  mündet.  30 

Zu  dieser  Ausführungsform  die  Variante  mit 
umgekehrter  Anordnung  von  Kolben  und  Zylinder 
ist  in  Figur  4  dargestellt.  Hier  ist  der  Kolben  48  mit 
seiner  Kolbenstange  49  am  unteren  Tragring  34 
befestigt,  während  der  Zylinder  47  mit  seinem  Bo-  35 
den  dichtend  auf  der  Kolbenstange  39  geführt  ist, 
dort  auch  den  Anschluß  der  Vakuumleitung  1  1  auf- 
weist  und  an  seinem  oberen  Ende  den  Hubteller  5 
trägt.  Der  Zylinder  ist  dort  bei  41  offen.  Bei  dieser 
Ausführungsform  ist  die  von  der  Absenkkurve  14  40 
betätigte  Rolle  13  über  einen  Arm  42  am  Zylinder 
47  befestigt. 

Wie  ein  Vergleich  der  Figuren  1  und  2 
(hängende  Anordnung)  sowie  3  und  4  (stehende 
Anordnung)  zeigt,  ist  bei  einer  vakuumbeaufschlag-  45 
ten  Kolben  Zylinder-Huban  Ordnung  die  hängende 
Anordnung  einfacher,  da  bei  ihr  nur  eine  Kolbenab- 
dichtung  erforderlich  ist,  während  bei  der  stehen- 
den  Anordnung  zwei  Kolbendichtungen  erforderlich 
sind,  und  zwar  einmal  am  Kolbenumfang  und  zum  50 
anderen  an  der  Kolbenstange.  Da  aus  sonstigen 
konstruktiven  Gründen  zumeist  die  hängende  An- 
ordnung  bevorzugt  wird,  kann  für  diese  bevorzugte 
hängende  Anordnung  bei  Vakuumbeaufschlagung 
also  eine  einfacherere  Kolben/Zylinder-Konstruktion  55 
verwendet  werden  als  bei  Überdruckbeaufschlagten 
Kolben  Zylinder-Hubanordnungen,  bei  denen  die 
hängende  Anordnung  die  kompliziertere  mit  zu- 

sätzlich  erforderlicher  Abdichtung  der  Kolbenstan- 
ge  ist. 

Bei  den  dargestellten  Ausführungsformen  der 
Erfindung  ist  auf  die  Abdichtung  von  Kolben  und 
Zylinder  nicht  näher  eingegangen.  Es  können  hier 
konventionelle  Abdichtungen  mit  Kunststoffring- 
dichtungen  verwendet  werden.  Es  sind  aber  auch 
einfache  Gleitdichtungen,  vorzugsweise  Spaltdich- 
tungen  mit  gewissem  Spiel  verwendbar,  die  kon- 
struktiv  sehr  einfach  sind  und  bei  den  niedrigen 
Differenzdrücken  von  maximal  1  bar  zwischen  dem 
Vakuum  im  Zylinder  un  der  Umgebungsluft  nur 
geringe  Vakuumverluste  ergeben,  während  bei 
überdruckbeaufschlagten  konventionellen 
Kolben/Zylinder-Hubanordnungen,  die  mit  wesent- 
lich  höheren  Differenzdrücken  arbeiten,  solche  ein- 
fachen  Dichtungen  wegen  der  sich  ergebenden 
Druckmittelverluste  kaum  einsetzbar  sind. 

Bei  den  dargestellten  Ausführungsformen  der 
Figuren  1  bis  4  ist  auf  ein  weiteres  Problem  solcher 
Hubanordnungen  nicht  näher  eingegangen,  näm- 
lich  auf  die  korrekte  Führung  des  Hubgestänges  6, 
das  an  geeigneter  Stelle  Vertikalführungen  aufwei- 
sen  muß,  die  ein  Verdrehen  von  Kolben  und  Zylin- 
der  verhindern,  um  den  Behälter  3  genau  fluchtend 
unter  dem  Füllorgan  1  zu  führen.  Der  zeichneri- 
schen  Vereinfachung  wegen  sind  solche  Führun- 
gen  in  den  Figuren  1  bis  4  nicht  dargestellt.  Sie 
können  ersetzt  werden  durch  eine  unrunde  Ausbil- 
dung  von  Kolben  und  Zylinder,  beispielsweise  mit 
viereckiger  Querschnittsfläche,  die  zusätzliche  Füh- 
rungen  entbehrlich  macht. 

Ansprüche 

1.  Kolben/Zylinder-Hubanordnung  zum  Heben 
und  Anpressen  eines  Behälters  gegen  das  Füllor- 
gan  einer  Getränkefülleinrichtung,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Hubanordnung  (7,  8;  27,  28;  37, 
38;  47,  48)  mit  Vakuum  beaufschlagt  ist. 

2.  Hubanordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hubanordnung  (7,  8;  27, 
28)  hängend  ausgebildet  ist. 

3.  Hubanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Kolbendichtungen  als  Spaltdichtungen  ausgebildet 
sind. 

4.  Hubanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche;  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Zylinderquerschnitt  unrund  ausgebildet  ist. 
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